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ca L�neburg. Zehntausende
Atomkraftgegner wollen heute
in 21 deutschen St�dten gegen
die Nutzung der Kernkraft pro-
testieren. L�neburger fahren et-
wa zur Demo nach Hamburg.
Das L�neburger Aktionsb�nd-
nis gegen Atom, kurz Laga, in
dem sich rund 30 Verb�nde und
Gruppen aus der Region zu-
sammengetan haben, hat ein
Thesenpapier zum Thema vor-
gelegt.

Die L�neburger fordern, alle
Kernkraftwerke nach den Er-
fahrungen, die sich aus den
Reaktorunf�llen von Tscherno-
byl und Fukushima ergeben,
abzuschalten. Es sei keine Zeit
f�r einen langen Ausstieg, das
Jahr 2021 beispielsweise sei zu
sp�t: „Wir m�ssen jetzt han-
deln.“ Die Aktivisten der Laga
wenden sich gegen die Aussage
der Energieunternehmen, dass
ein Ausstieg aus der Atomkraft
zu „maßlos steigenden Strom-
preisen“ f�hren w�rde. So gebe
es ein Gutachten des Deutschen
Instituts f�r Wirtschaft, das be-
sage, dass der Anstieg allenfalls
moderat ausfallen werde. Sinn-
voll w�re es, auf Windkraftan-
lagen und dezentrale Kraftw�r-
meanlagen zu setzen, dann
m�ssten auch keine neuen
Stromtrassen gebaut werden,
heißt es weiter.

Die Anti-Atomkraft-Bewe-
gung werde weiterhin auf den
„Druck der Straße“ setzen, um
der Politik klare Signale f�r den
Ausstieg zu geben. Mehr unter
www.lagatom.de im Internet.

ca L�neburg. Auf den ersten
Blick ist nichts Gef�hrliches an
der Arbeit des Gesch�ftsf�hrers
des sozialdemokratischen
Kleinbauernbundes zu erken-
nen. Der Mann f�hrt in die
Elbmarsch und ber�t Land-
wirte. Doch im Februar 1932
erh�lt selbst Allt�gliches etwas
Dramatisches. Der Genosse ist
mit seiner Frau und einer Kon-
toristin nach Schwinde gefah-
ren. Zum Sprechtag ist auch ein
NSDAP-Mitglied in die Kneipe
gekommen, betrunken und auf
Streit aus. Als der Sozialdemo-
krat mit den Frauen losfahren
will, stellt er fest, dass jemand
aus zwei Reifen seines Wagens
die Luft rausgelassen hat. Pl�tz-
lich taucht der Nationalsozialist
auf, schl�gt auf das Auto ein,
zieht die herzkranke Frau des
SPD-Mannes aus dem Auto und
w�rgt sie. Schließlich greift er
den Berater an, in Notwehr
erschießt der den Nazi.

Der Hannoveraner Histori-
ker Dr. Raimond Reiter schreibt
in seinem aktuellen Buch „Mor-
den im Norden“ dar�ber. Der
Titel erinnert an einen Krimi,
doch der Autor hat reale Krimi-
nalf�lle aus Niedersachsen zu-
sammengetragen. Er schreibt
�ber Fritz Hamann, den
Schlachter aus Hannover, der
zwischen 1918 und 1924 min-
destens 24 Jungen und M�nner
umgebracht haben soll. Er er-
z�hlt die Geschichten von Frau-
en, die ihre Kinder get�tet ha-
ben, von der Nazi-Zeit, in der
Zwangsarbeiter und Juden er-
mordet wurden.

Gerade die NS-Zeit besch�f-
tigt den Wissenschaftler immer
wieder. Er ber�t die Gedenk-
st�tte in der Psychiatrischen
Klinik, hier wurden damals un-
ter anderem behinderte Kinder
get�tet oder Pfleger haben sie
verhungern lassen, weil sie der
Nazi-Ideologie nach als lebens-
unwert galten. So geht es auch
um Grausamkeiten in der Heil-
und Pflegeanstalt L�neburg.

Die t�dlichen Sch�sse in
Schwinde wurden 1938 vom
Landgericht L�neburg als „ge-
schichtlich wertvoll“ einge-
sch�tzt, daher blieb die Akte
erhalten. Was Reiter zusam-

mentr�gt, zeigt, wie gewaltt�tig
es in der Weimarer Republik
zuging, nicht nur in den großen
St�dten, sondern auch in der
Provinz. Ein besoffener, rechts-
extremer Bauer findet es offen-
bar normal, auf eine Frau los-
zugehen. Ein Sozialdemokrat
hat selbstverst�ndlich eine Pis-
tole in der Tasche, wie bedroht
muss er sich gef�hlt haben?

Es gibt andere Beispiele der
Gewalt, die scheinbar Normali-
t�t ist. So wurde im November
1932 am Liebesgrund der
H�ndler Peter Bodendieck er-
schossen, offenbar eine Ver-
wechslung: Getroffen werden

sollte Landgerichtsdirektor
Kastendieck. Der Jurist hatte
mehrfach mit Verfahren gegen
die Landvolkbewegung zu tun,
es lag nahe, dass der T�ter aus
dem rechten Spektrum kam.
Zumal es Wochen zuvor schon
ein Attentat auf Kastendiecks
Haus gegeben hatte, auch da
waren Sch�sse gefallen. Es gab
militante Bauern, die unter der
Wirtschaftskrise litten und ge-
gen den Staat vorgingen.

Sp�ter gerieten Kommunis-
ten ins Visier der Ermittler.
Nachdem im Januar 1933 die
Nationalsozialisten die Macht
in Deutschland �bernommen

hatten, wurde diese Spur weiter
verfolgt, es kam zu einer Ver-
haftung. Doch es bestehen gro-
ße Zweifel, ob der Mann tat-
s�chlich der T�ter war – bis
heute ist der Mord nicht gekl�rt.

Reiters Fallsammlung ist ein
packendes St�ck nieders�chsi-
scher Kriminal- und Sozialge-
schichte. Spannend wie ein Kri-
mi, aber es beschreibt die Wirk-
lichkeit zwischen Elbe und
Harz. Und die ist manchmal
verdammt grausam.

Raimond Reiter: Morden im
Norden, 256 Seiten, Militzke-
Verlag, ISBN 978-3-86189-840-
5, Preis: 17,90 Euro.
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 Am Sonntag,
dem 29.05.2011, von 13:00–18:00 Uhr:
• Alu-Liege mit Sonnendach  statt €   39,99 19,00 €

• Ampelschirm statt €   49,99 29,00 €

• Alu-Klapptisch statt €   29,99 19,00 €

• Alu-Faltpavillon statt €   59,99 39,00 €

• Alu-Klappsessel statt €   47,99 29,00 €

• Aufl age für Alu-Klappsessel statt €     9,99 6,00 €

• Alu-Stapelstuhl statt €   37,99 19,00 €

• Alu-Fußhocker statt €   12,99 8,00 €

• Alu-Klappstuhl statt €   19,99 12,00 €

• Alu-Gartentisch statt €   79,99 49,00 €

• Alu-Sonnenschirm statt €   24,99 15,00 €

• Sonnenschirmständer  statt €   24,99 15,00 €

• Alu-Relaxsessel statt €   59,99 39,00 €

• 42" LCD-TV MD 30445 statt € 679,99 399,00 €

• 17,3" Notebook MD 98550 statt € 599,00 399,00 €

• Multimedia-PC MD 8358 statt € 499,00 349,00 €

• 20" Widescreen-Monitor MD 20246 statt €   99,99 59,00 €

• All-in-one-Drucker HP 305 statt €   74,99 49,00 €

• Externe Festplatte MD 90175 statt €   64,99 39,00 €

• Design-Multimediaplayer statt €   39,99 19,00 €

• Thermoelektrische Kühlbox statt €   39,99 25,00 €
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M�rderisches Niedersachsen
Der Historiker Dr. Raimond Reiter berichtet �ber Kriminalf�lle – auch aus der Region

Dr. Raimond Reiter hat �ber die Morde in der
Kinderfachabteilung L�neburg geforscht. In der
Nazi-Zeit kamen rund 400 Kinder um. Der Historiker
hat jetzt ein Buch �ber Kriminalf�lle geschrieben,
Titel: „Morden im Norden“. Fotos: A/t & w, nh

Ausstieg
sofort

Anti-Atom-Thesen

angela.wilhelm
Textfeld
Landeszeitung, 28.05.2011, Seite 8


